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Graf Bülow und die Flotte
Noch iſt die angekündigte neue Marinevorlage nicht

erſchienen Noch nicht einmal fertig ausgearbeitet und daher
auch vom Bundesrathe noch nicht berathen und n iſt
ſie aber trotzdem wird von agrariſchantiſemitiſch alldeutſcher
Seite mit Hochdruck gearbeitet um ſür die Vorlage die
übrigens nach der ueneſten Meldung zu Ende dieſes Monats
erſcheinen ſoll Stimmung zu machen Dieſe Thatſache findet
ihre Erklärung aller Wahrſcheinlichkeit nach in dem Umſtande
daß man in den genannten Kreiſen eingeſehen hat daß es
ſchwer fallen wird für ein derartig koſtſpieliges Unternehmen
ohne künſtliche Mache Stimmung hervorzuzaubern Welcher
Art jedoch dieſe Stimmungsmache iſt davon legt deutlich die
Geſchichte des Flottenvereins Zeugniß ab Es ſind dieſelben
ungemein geſchäftskundigen und geſchäftsrührigen Leute welche
die Beſchiagnahme deutſcher Schiffe durch England
dazu benutzen möchten um ein vorſchnelles Handeln gegen
England zu veranlaſſen und dadurch Deutſchland in Schwierig
keiten zu ſtürzen deren Tragweite ſich gar nicht überſehen läßt
Solche ernſte Sachen wie eine Beſchiagnahme von Schiffen wollen
und dürfen nicht ab irato behandelt werden ſondern müſſen
ruhig und objektiv unterſucht und entſchieden werden Nach
dem jetzigen Stande der Dinge zu urtheilen iſt Deutſchlands
Ehre in fernen Meeren noch in keiner Weiſe verletzt und es
iſt gegründete Ausſicht vorhanden daß die Schiffsbeſchlagnahmen
von ſeiten Englands ſo geordnet werden daß auf Deutſch
lands Ehre auch nicht der leiſeſte Fleck haften bleibt und daß
gleichzeitig die Intereſſen deutſcher Staatsbürger ſo gewahrt
und gewährleiſtet werden wie ſie es von der Reichsregierung
erwarten und verlangen können

Wozu alſo der Lärm Deutſchland hat nicht mit dem
Jingoismus ſondern mit der engliſchen Regierung zu ver
handeln wie auch anderſeits England wiederum mit der
deutſchen Regierung aber nicht mit den chauviniſtiſchen
agrariſchantiſemitiſch alldeutſchen Schreiern zu thun hat Vor
ausſichtlich wird die Affäre der Schiffsbeſchlagnahmen bereits
in wenigen Tagen erledigt ſein und zwar den deutſchen
Wünſchen entſprechend was allerdings ſelbſt die Regierung
vornehmlich den Grafen Bülow nicht abhalten wird vie
Affäre zu Gunſten der Flottenvermehrung zu verwerthen
Er kann ja vorausſichtlich in Bälde mit einem Erfolg vor die
Volksvertretung treten und wird ſich ſicherlich dieſe ſchöne Ge
legenheit nicht entgehen laſſen um die neue Fiottenvorlage mit
der ihm zu Gebote ſtehenden Wärme dem Reichstage zu em
pfehlen Jn welcher Richtung ſich der Gedaukengang des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Grafen Bülow hierbei vor
ausſichtlich bewegen wird haben uns bereits zwei Reden ge
zeigt die Se Excellenz im Laufe der letztvergangenen Woche in

Dagegen läßt ſich nichts einwenden
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der Schluß gezogen werden dürfte daß man geſonnen und ge
willt iſt dem Herrn Grafen in allem was er ſprach
recht zu geben oder gar in dem Tempo das er
bei Vermehrung der Flotte als das einzig richtige anzugeben
und zu empfehlen bemüht war oder auch in dem Umſange der
beabſichtigten Flottenvergrößerung zu folgen Um dieſen Effekt
hervorzurufen hätte Graf Bülow Argumente des eiſernen Muß
der durch die Verhältniſſe gegebenen Nothwendigkeit geben
müſſen Er bat dieſes nicht gethan Wenn er auch mit vollem
Recht darauf hinwies daß ſich der deutſche überſeeiſche Handel
und Verkehr in einer hocherfreulichen und anbaltenden Steigerung
befindet ſo durfte er doch logiſcheerrwe damit nicht das
Schlagwort Weltpolitik in Verbirze e bringen indem er
gewiſſermaßen eine Weltmachtpolit ot Ergänzung der Welt
handelsmacht proklamirte So Jdie Sache nicht Die
gute wirthſchaftliche Entwicklun e v deutſchen überſeeiſchen
Handels und Verkehrs iſt er Whne die jetzt als höchſtes
und nothwendigſtes Endziel hleif tellte große deutſche Flotte
und vor allen Dingen iſt uge erfolgt ohne den politiſchen
Wettbewerb in der Welt zert wovon man jetzt in be
ſtimmten Kreiſen alles Heil erwarten ſcheint Die Hanpt
bedentung unſeres Hardels M bis zum heutigen Tage durch
aus nicht in unſeren euren Kolonien die wir ſeit nunmehr
ca 15 Jahren beſitzen und zu erhalten haben ſondern kommt
dem Theile unſeres auswärtigen Handels zu der mit der
Weltpolitik oder überhaupt mit einem politiſchen Wett

bewerb nichts zu thun hat Nach einer Berechnung der
Frankf Ztg bie in Handelsſachen bekanntlich als Autorität

gilt entfallen 44 Proz unſeres Geſammthandels anf den Ver
kehr nach europäiſchen Staaten mit überwiegendem Landhandel
rund 16 Proz auf den Verkehr mit England ca 11 Proz
mit den Vereinigten Staaten und nur etwa 8 Proz des
Geſammthandels wird nach ſolchen Staaten getrieben deren
politiſche Verhältniſſe einen ſtändigen Flottenſchutz nothwendig
erſcheinen laſſen

Jn ſeiner zweiten Stettiner Feſtrede hat Graf Bülow einen
Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte der deutſchen Flotte ge
worfen und iſt dabei in denſelben Fehler verfallen wie bei
ſeiner erſten Feſtrede indem er nämlich auch hier die Dinge
ron einem höchſt einſeitigen Standpunkte betrachtete Er zieht
eine Parallele zwiſchen der deutſchen Flotte und der deutſchen
Einheit und kommt dabei erfreulicherweiſe auf die Thatſache
daß das Geburtsjahr der beiden das vielgeſchmähte Jahr 1848 iſtIm Gegentheil es iſt
mit Freuden zu begrüßen daß es ein Stagatsbeamter und Hof
mann gewagt hat in Gegenwart des Kaiſers auf die Be
deutung des tollen Jahres als des eigentlichen Schöpfungs
jahres der deutſchen Einheit gebührend hinzuweiſen Wenn
man in den Kreiſen des Grafen Bülow erſt die Bedeutung
des Jahres 1848 öffentlich anerkennt dann kann man logiſcher

Stettin gehalten hat Bei dem Stapellauf des Dampfers
Deutſchland verband er in feinen beiden offiziellen Anſprachen

fehr geſchickt das Angenehme mit dem Nützlichen indem er
über Handel und Wandel zur See im allgemeinen über die
Flottenvermehrung aber im Speziellen in ſchöner Begeiſterung
redete Graf Bülow hat recht eindrucksvoll geſprochen ohne
jedoch die Vorſicht außer acht zu laſſen neuere Vorkommniſſe
nicht in den Kreis feiner Betrachtungen zu ziehen Das
durfte er als gewiegter Diplomat auch nicht da er ſich dadurch
leicht binden konnte Bei feiner Empfehlung der kommenden
Marinevorlage wagte der Herr Graf aber trotzdem ein kleines
Tänzchen und ließ ſeiner bilderreichen Sprache freien Lauf

Vieles von dem was Graf Bülow in Stettin geſagt hat

weiſe auch den Kämpfern des Jahres die ihnen gebührende
Anerkennung nicht lange mehr verſagen Des weiteren
dürfen dann aber Graf Bülow und die hohen Herrſchaften
um ihn die jetzt ſo lebhaft für eine große deutſche Flotte
ſchwärmen nicht vergeſſen daß es gerade ihre Kreiſe geweſen
ſind welche weder von dem deutſchen Einheitsgedanken noch
von einer deutſchen Ftotte etwas wiſſen wollten Beide die
deutſche Einheit und die deutſche Flotte ſind damals und
werden auch heute noch ganz beſonders getragen
vom dentſchen Liberalismus Als diejenigen Elemente
die heute den Patriotismus und die Flöttenbegeiſterung
ſozuſagen als ihre alleinige Domäne betrachten und ſich nicht
genug thun können an Schreien und Schimpfen über die böſen

kann man ohne Zweifel unterſchreiben ohne daß daraus jedoch Liberglen deren ganze Schuld einzig und allein darin be

Der Abdruck unſerer Original Artikel
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ſteht daß ſie nicht mit Hipp Hipp Hurrah ſondern m
ruhigem Blute nd objektiver wagen an die Marine
vorlage herantreten wollen als dieſe Elemente die
deutſche Flotte einſtmals unter den Hammer gebracht haden
da war es ein liberaler Bremer Kanfmann der ein Tau der
veranktionirten Schiffe erſtand dieſes zerfaſerte und die Faſern
an feine liberalen Freunde vertheilte Und dieſe haben die
Taurudimente von den Schiffen der deutſchen Flotte auf ihren
9 getragen während vieler und ſchwerer Reaktionsjahre
Jm Herzen aber bewahrten die Liberalen treu und feſt

einigen Deutſchen Reich und
nach der deutſchen Flokte Beides iſt durch ihre Mit
wirkung geſchaffen worden und beides werden ſie
erhalten und erweitern durch freudiges Einſetzen ihres ganzen
Könnens ja wenn es ſein muß durch Hingabe von Gut und
Blut Jn ungemefſene Flottenbegeiſterung auf höheren Befehl
werden die Liberalen jedoch niemals gerathen Jn erſter Linie
kommt für die Liberalen das Wohl ver Geſammthert das
Wohl von Staat und Volk oder um das Bild ves Grafen
Bülow zu gebrauchen das Wohl der Mutter Germaniag Eine ſo
große Bevorzugung eines einzelnen Familiengliedes auf Koſten der
geſamnten Familie kann auch der beſte Bruder nicht gutheißen
und billigen Jſt die Schweſter zu flott, ſo muß thr eben
der Etat etwas gekürzt werden ohne daß ihr dadurch die
Mittel verweigert werden ſollen die ſie nöthig hat um ſich in
ihrer Eigenart die überall gern und freudig anerkannt wird
gehörig und angemeſſen ausbreiten zu können Nur dürfen die
Anſprüche der flotten Tochter und Schweſter den Familien
etat nicht ſo ſchwer und ſo überhaſtend in Anſpruch nehmen
daß ſie die anderen Familienmitglieder ins Unrecht verſetzen
oder gar ruinös auf den Beſtand der ganzen Familie einwirkenAuch im Familienverhältniß gilt der Spruch Suum ouique
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die Sehnſucht nach dem

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Die Berliner Blätter vom SonnabendAbend melden Das
älteſte Mitglied der Berliner Stadtverordneten Verſammlung
D 8 La r zen bucher iſt in letzter Nacht im Alter von 84 Jahren
geſtorben

Politiſches terDie Rordd Allg Zta hebt hervor daß die Angriffe
Ugron s auf den Dreibund in den jüngſten Verhandlungen
der ungariſchen Delegation und deren Zurück weiſung durch
Kallay und andere ungariſche Staatsmänner dazu beitragen
werden die Bande gegenſeitiger Freundſchaft die Deutſchland
e vielen Jahren mit Ungarn verbinde zu erweitern und zu
ördern

Die in Rudolſtadt und Zürich erſcheinende Schrift Pfaffen

katholiſchen Kirche iſt auf Antrag der Rudolſtädter Staats
anwaltſchaft beſchlagnahmt worden

Volkswirthſchaftliches

Auf der Pariſer Weltausſtellung 2900 wird von
der preußiſchen Regierung auch eine Ausſtellung der Erzeugniſſe
der Beruſteinproduktion veranſtaltet Ein Theil der hier aus
zuſtellenden Objekte fowie die geſammte Einrichtung der Aus
ſtellung ſoll für den Fall daß es wegen zu hoher Koſten nicht
gelingt das dem Geh Kommerzienrath Becker gehörige Beru
ſteinntufenm in den Beſitz des Staates zu bringen ſpäterhin

Grundlage für ein neu anzulegendes Bernſteinmuſenm ab
geben

en
Nachdruck verboten

Berliner Brief
Berlin 12 Jan

Muſik erfreut des Menſchen Herz ſo denkt man in
Berlin ſchon lange ſchon ſeit der Zeit da noch die alten Deutſchen
vor der Schlacht ihren Barditus in die Schilde brüllten zur
Freude des Exrbfeindes So dächten auch im vorigen Jahr
hundert wie das klingt die Berliner Köchinnen die zu
den Leiermännern immer in holdfeligen Beziehungen ſtanden
die Geſchäftsdamen die des Sonntags in Tempelhof Pankow
oder Halenſee je nach Rang und Kaſſe des Heißgeliebten ſich
zu feurigem Schwingen des Tanzbeinchens begeiſtern ließen die
bierſeligen Studioſen und ihre Nachahmer beim mehr oder
minder edlen Gerſtenſaft die ſüßen Backfiſchlein denen die
Muſikmappe am Arm einen willkommenen Vorwand gab durch
die Straßen zu ſchlendern und ſüße Abenteuer zu phantaſiren
ſo dachten auch von jeher die Euthuſiaſten zumeiſt männlichen
Geſchlechts aber auch einige Eisrieken drunter
die obwohl den miederen Ständen angehörig doch durch um
faſſende militäriſche Kenntniſſe und allesüberwindende Liebe zur
Kunſt in den Stand geſetzt waren jeden Mittag an dem
richtigen Thor der richtigen Kaſerne zu lauern bis unter
Vortritt von zwei reikenden Schutzleuten und der ganzen
Janitſcharenmuſik die Wache ſich in Bewegung ſetzte die Wache
die dann von jenen Enthuſiaſten in einer lawinenartig anwachſendenMenge durch der Straßen lange Zeile bis zu den Siufen des
Thrones begleitet wurde d h bis die rauhe Hand der Polizei und
das ſtarke Gitter des Schloßportals jeden weiteren Kultus im
Dienſt des Jdeals unthunlich machten Gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts brachten jedoch einige Regimentscommandeure etwas
Troſt in die Abſchiedstrauer indem ſie auch die vom Schloß bald
darauf abrückende Wache deren Dienſt durch Ablöſung friſch aus
geſchlafener Kräfte entbehrlich geworden war von ihrer Muſik
kapelle zurücktrompeten ließen ſo konnte alſo wer beiſpiels
weiſe die Maikäfer von ihrer Kaſerne nach dem Schloſſe

liſchen Spaziergang durch ganz Berlin genießen von denan dies der Mrehberge bis zum grauſigen Dickicht der Haſen

aide
Auf dieſe Weiſe übten harmloſe Gemüther weit entfernt

von ver Verrohung der oberen Stände was kein Verſtand der
Verſtändigen ſah Nicht nur daß ſie ſich ohne die koſtſpielige
Hilfe unſerer Hurrahdichter ſteis in lebhafter Berührnng zu
dem bewunderungheiſchenden ſchneidigen Auftreten unſerer
Kriegstruppen hielten und in unſerer leidigen Zeit des
Peſſimismus des Atheismus und der Unzufriedenheit ein
kleines genügſames Elitehäuflein darſtellten das bei gänzlicher
Abſtinenz von geiſtiger und körperlicher Arbeit bei minderem
Verzicht dagegen auf den Alkohol in ſeiner möglichſt reinen
Form und bei kräftigem Trara und Tromtrom geneigt war
dieſe Welt als die beſte aller beſtehenden anzuſehen nein
es zeigte fich hier auch das gewiß vielfach unbewußte Streben
die Lücken unſerer viel zu ſehr auf die Wiſſenſchaften und
viel zit wenig auf die Künſte gerichteten Schulbildung in billiger
und ergiebiger Weiſe auszufüllen

Denn wie die Techniker denen durch die drei Herrenhaus
ſitze den DiplomJngenienr den DoklorIngenieür und die
Magmificenz der Muth gewaltig gewachſen iſt jetzt mit erneuter
Wucht den albernen Wortkram ohne Jnhalt bekämpfen den
unſere Agrarier und deren harmtoſe Standesgenoſſen noch
immer für viel zu viel Bildung anſehen ſo waren ſchon lange
die Freunde der Malerei und der Plaſtik ver Anſicht daß
unſere Kinder in den Schulen nicht richtig fehen lernen und
die Muſikfreunde desgleichen daß es am Hörenlernen fehlte
alles Betrachtungen durch die der denkende Menſch zu der
Auffaſſung kommen mußte die weiland Doktor Fauſtus nach
dem er ſogar Philoſophie Juriſterei und Medizin nnd leider
alich Theolpgie ſtudirt hatte gleichfalls theilte

Nun iſt äber aus der Schinreform Kommiſſion des Jahres
1890 nichts herausgekommen und die ſonſtigen Nachhilfen
s B die patriotiſche Kunſterziehung durch die Plaſtik der

iegesallee haben ihre erzieheriſchen Wirkungen noch nicht
recht äußern können Es iſt auch jetzt zu kalt im da draußen

kopidenfrevel findet zudem der Kunſtgenuß unter pohgailicher
Bewachung ſtatt

Seit Beginn dieſes Jahrhunderts haben wir uun auch die
Gelegenheit zu muſikaliſcher Fortbildung in vermehrtem Grade
Nämlich die Wachtkapelle die das Wachtkommando von der
Kaferne bis zum Schloſſe geführt hat nimmt nachher im
Luſtgarten auf dem Treppenpodeſt des Denkmals Friedrich
Wilhelm s des Gerechten in weiteren Kreiſen mit der ein
facheren Bezeichnung III bekannt Aufſtellung und bläſt von
dort vier Stücke herunter Drei wären nämlich zu wenig
und fünf zu viel Ein Polizeileutnant und zwei Schutzleute
wandeln mit langſam abgemeſſenen Schritten um das Denkmal
herum und machen militäriſche Geſichter Aber von den
Untenſtehenden den üblichen Wachebegleitern und den ſtehen
bleibenden Paſſanten denkt gar keiner daran etwa die Muſiker
mit Stöcken oder Schirmen zu reizen Jn ſtummer Be
wunderung ſtehen ſie da Mäunlein und Weiblein und
lauſchen den Klängen einer Ouverture oder fonſt einem um
bekannten Konzertſtück und fragt man bekümmert eine der
niedlichen Confectionenſen vom Hausvogteiplatz die gerade ihre
Mittagszeit hat was das für ein Stück ſei ſo bekommt man
die Antwort Jch habe leider auch kein Programnt Erſt
wenn die Melodie in das fanfte Wiegen des Walzertaktes
oder in das flottere Marſchtempo übergeht leuchten die Ge
ſichter auf und Herz findet ſich zu Herzen Auch ein ein
geſtreites Volkslied Als ich wiederkam u dergl findet
kundige Hörer und am Schluſſe des Stückes ertönt dann ein
dankbares Bravo zwar etwas gedämpft von wegen der An
weſenheit der dem groben Unfug abgeneigten Polizei fowie
auch ein ſchüchternes Händeklatſchen Wenn ſich die Sache
erſt mehr einführt kann der Luſtgarten beſonders im
Sommer denn jetzt bei ver üblichen Abwechslung zwiſchen
Schnee und Matſch iſt der Genuß minder groß ein
ganz nettes Rendezvousplätzchen um die Mittagszeit werden
für die jungen Geſchäftsleute der City und die fröhliche
Studentenſchaft ſoweit dieſe noch nicht ganz in den Baun der
Patenthaſtigkeit gerathen iſto hatte und den etwa abziehenden Blauſtrümpfen den

elben Liebesdienſt erwies einen guregenden militäriſchmuſikg im Thiergarten lange herumznuſtehen und feit dem Hermo Jetzt ſchweifen die Blicke noch vielfach hinüber und herüber

fpiegel hiſtoriſche Denkmäler des Fanatismus in der römiſch
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Sqhrle und Kirche

Die Jahrhundertfeſtfeiern der Berliner Hochſchulen
erhielten geſtern mittag einen glänzenden Abſchluß durch einen

eſtakt in der Univerſität dem der Kultusminiſter
tudt und zahlreiche andere Fermyree beiwohnten Die Feſt

rede hielt Herr Prof v Wilamowitz Möllendorf der ſich
beſonders gegen die Willkür wendete in der veränderten
Kalenderzahl den Anbruch einer neuen Zeit zu ſehen Nicht
die Ziffer des neuen Jahrhunderts ſondern eine Epoche
mächtiger Ereigniſſe ſind die Wendepunkte der Zeit Das
19 Jahrhundert habe ſchon im Jahre 1789 mit dem Zuſammen
bruch des alten franzöſiſchen Staates angefangen und im Jahre
1888 mit dem Tode des erſten deutſchen Kaiſers geendet Der
Hauptinhalt des Jahrhunderts iſt die Erhebung Deutſch
lands zu einer Weltmacht und die gleichzeitige Er
hebung Rußlands Nach einem Rückblick auf die Errungen
ſchaften des neunzehnten Jahrhunderts ſprach Redner ſchließlich
die Hoffnung aus daß die Menſchen Kultur weiter beſtehen und
wachſen werde

Berwaltung und Rechtspflege

Mit der viel umſtrittenen Frage ob eine Eiſenbahn
Geſellſchaft haftbar gemacht werden kann für Brand
ſſchäden die durch das Auswerfen von Funken aus
einer Lokomotive verurſacht wurden hatte ſich die Civil
kammer des Landgerichts zu Frankenthal zu beſchäftigen Jm
Sommer v J ſetzten die von der Lokomotive eines Schnell
zuges der pfälziſchen Eiſenbahnen ausgeworfenen Funken in der
Gemarkung Rbeinpönheim die reife Frucht zweier Getreide
felder in Brand Die von dem Beſitzer der Felder gegen die
vfälziſchen Eiſenbahnen erhobene Entſchädigungsklage war von
dein Erfolge begleitet daß das Amtsgericht Ludwigshafen das
ſich zunächſt mit der Angelegenheit zu beschäftigen hatte die
erhobenen Schadenerſatzanſprüche als berechtigt anerkannte und
die pfälziſchen Eiſenbahnen zum Erſatz des verurſachten
Schadens verurtheilte Dieſes Urtheil wurde von den pfälziſchen

Eiſenbahnen angefochten Sie beſtritten durch ihren juriſtiſchen
Vertreter jede Entſchädigungspflicht mit der Begründung daß
die Lokomotive des Schnellzuges und der Funkenfänger in
beſter Ordnung geweſen ſeien und eine Eifenbahngeſellſchaft für
eine Jnbrandſetzung wie die in Rede ſtehende nicht haſtbar
gemacht werden könne Das Landgericht bat dieſe Einrede als
zutreffend nicht anerkannt Es hat vielmehr für Recht erkannt
daß die Anſprüche des Klägers begründet und die
pfälziſchen Eiſenbahnen zum Erfatze des durch den Brand
verurſachten Schadens verpflichtet ſind Es iſt unverſtänd
lich wie man dieſe Verpflichtung überhaupt beſtreiten kann

Ein Polizeifergeant in Thorn der kürzlich von
der dortigen Strafkammer wegen Miß handlung im Amt
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden iſt wurde geſtern
wegen einer neuen Mitzhandlung eines Arreſtanten
ohne jegliche Veranlaſſung zu einer Zuſatzſtrafe
von 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Varlamentartſches

Der Reichstag ſetzte geſtern die zweite Berathung bei
dem Etat des Miniſteriums des Innern fort Titel 7a
wurde debattelos angenommen Titel 9 Binnenſchiffahrt wurde
nach kurzer Debatte angenommen Bei dem Titel Reichs
fchulkommiſſion erklärte Staatsſekretär v Pofadowsky auf
eine Anfrage daß er ebenſo wie er für die Approbation weib
licher Aerzte ſei auch die Frage der Zulaſſung von Real
Abiturienten zum mediziniſchen Studium bejghe
Dies ſei aber nur ſeine perſönliche Auffaſſung und er ſei der
Meinung daß die preußiſche Regiernng ihren intranſigenten
Standpunkt auch ferner einzunehmen gedenke

Bei der Meldung daß unter den drei Parteien des Cen
trums der Konſervativen und der Nationalliberalen wegen Ein
bringung einer gemeinſamen Anfrage im Reichstage nach
der Beſchlagnahme deutſcher Handelsſchiffe durch
engliſche Kriegsſchiffe verhandelt worden ſei ſcheinen
taktiſche Manöver einzelner Abgeordneten im Spiele geweſen zu
ſein Die Mehrheit dieſer Parteien iſt jedenfalls von dieſer
Abſicht bisher nicht unterrichtet worden noch hat ihr der Ent
wurf einer dahingehenden Anfrage vorgelegen Vorausſichtlich
wird der Zwiſchenfall der durch das brüske Vorgehen Eng
lands gegen die Dampfer der deutſchen Oſtafrikalinie herbei
geführt worden iſt beim Et at des Reichskanzlers von national
liberaler Seite zur Sprache gebracht werden Das wird im
Laufe der nächſten Woche nach der Erledigung des Etats des
Reichsamts des Jnnern mit deſſen Spezialberathung der Reichs
tag gegenwärtig be ſchäftigt iſt zu erwarten ſein wenn nicht mit

von der ierung ſe der Wunſch nach einemoder liert Terſnin v dieſe a
werden ſollte

eren
edrückt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

London 13 Jan Dem Reuter ſchen Burean wird aus
Prätoria ohne Datum gemeldet Amtlichen Mittheilungen zufolge ſind die britiſchen Truppen am letzten Sonntag bei

Colesberg mit Verluſten zurück geſchlagen worden
Ueber die Verluſte der Buren liegen noch keine weiteren
Berichte vor Die britiſchen Truppen griffen ein Lager der
Buren von Griqualand Weſt an und zerſtörten es völlig es
wurde dann ein Burenkommando die britiſchen Trup
ausgeſandt worauf dieſe ſich auf Belmont zurückzogen
züglich des Sturmes auf das Plateau von Ladyſmith
wird jetzt bekannt daß während die Buren beim Beginn des
Treffens Erfolge hatten ſie ſpäter gezwungen wurden zwei
ihrer Stellungen aufzugeben

New York 13 Jan Die engliſche Regierung hat das
beſchlagnahmte Mehl entgegen anderweitigen Meldungen
noch nicht freigegeben da ſie an dem Standpunkt feſt
hält daß Mehl zwar im allgemeinen keine Kriegscontrebande
bilde aber doch dann als ſolche anzuſehen ſei wenn es zur
Ernährung des feindlichen Heeres dienen ſolle Jnfolgedeſſen
ſind die Verhandlungen zwiſchen Waſhington und London noch
nicht abgeſchloſſen

Dänemark
Von ſozialiſtiſchen Tlementen beeinflußt beſchloß die Kopen

hagener Feuer r die Arbeit niederzulegen um einen
höheren Lohn zu errir

Halle 1 Amgegend
Halle 14 Januar

neue Jahrhundert wenn man
will iſt ſchon wieder was Alti Angeſungen mit tauſend und
abertauſend Liedern Sonetten dichten und ſolchen die es
ſein ſollen begrüßt mit tanſende von mehr oder minder guten
Feſtreden begoſſen durch ungezählte Hekteliter beſſeren Stoffes
dieſes neue Jahr iſt ſchon nichts Neues mehr Die Welt läuft
wieder im alten Gleiſe Regen und Schnee friedlich vereint
rieſeln hernieder und auf den Straßen giebt s Schlammbäder
Man mag nicht zu Hauſe ſitzen und man mag auch nicht
ſpazieren gehen Die Folge hiervon iſt daß man in freien
Stunden neutrale Orte aufſucht Orte wo die mannigfachſten
Mittel angewendet werden um die Menſchen um jeden Preis
beiter zu ſtimmen Manchmal gelingt s und manchmal gelingt s
auch nicht denn es giebt Menſchen die ſich überhaupt nicht
wohl fühlen können reſp wollen die wie man ſagt niemals
richtig aufſtehen es giebt Lente denen der Zucker zu ſüß das
Salz zu ſalzig der Schnee zu weiß der Tag zu hell und der
Himmel zu blau tſt und dieſe Leute nennt man Brummbären
Sie gedeihen in jeder Jahreszeit ganz beſonders aber in der jetzigen
wo ſie ausſehen wie das ſchlechte Wetter ſelbſt Dann giebt s
Lente die ſind das gerade Gegentheil von den ſoeben genanuten
ihnen mag paſſiren was da will ihre Laune bleibt immer die
ſelbe Mag es 14 Tage lang regnen mögen die Straßen noch
ſo ungaſtlich ſein und möge auch ſonſt alles zuſammentreffen
was einen Durchſchnittsmenſchen zum Verzweifeln bringt das
ficht ſie alles nicht an Zu dieſen Leuten gehört Oskar Blumen
ihal Als er in Berlin von einem Celliſten die Frühlings
ſtimmen ſpielen hörte da wurde es ihm ganz plötzlich ſo merk
würdig daß er ſich ſofort hinſetzen und das folgende artige Ge
dicht niederſchreiben mußte

Du ſpielteſt die FrühlingsftimmenVom lieben Meiſter Strauß

Und heute noch klingt mir und duftet
Ein ganzer Frühling durchs Haus

Da wichen die grauen Nebel
Es ſchwieg des Nordſturms Weh
Das war der Mai im Winter
Das war der Lenz im Schnee

Das neue Jahr oder

Rückſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen mit England

z B nach dem neuen Dom der nun außen ſchon beinahe
fertig iſt deſſen innerer Ausputz aber noch zwei Jahre dauern
ſfoll und weiter nach dem allbekannten Schloßgebäude nach
dem Zeughanſe in dem am Nenunjahrhundertstage der
Kaiſer mit ſeinen Offizieren einen Gottesdienſt abgehalten hat
dem ein Gebet auf den Knien folgte nach den Muſeen die
jetzt endlich vermehrt werden und manche betrachten
aus nächſter Nähe das Denkmal und die Sockelfiguren
Bei dieſer Gelegenheit giebt es hie und da auch halb
lante Witze Die ausgeſtreckte Hand des Reiters die man
früher ſo dentete als ob er wiſſen wollte ob s ſchon
trippt, macht jetzt eher den Eindruck als ſagte er Kinder
ſeid ſtille es giebt Muſik und die Muſe der Geſetzgebung
die vorn am Sockel in ein ehernes Blatt ſieht auf dem
allerlei von Aufhebung der Erbunterthänigkeit Beſchränkung
des Zunftzwanges Städteordnung n dergi veraltete Sachen
ſtehen ſoll ſieht eher ſo aus als verfolgte ſie im Notenblatt
die Muſik ob ſie es auch richtig machen Der Mann mit
dem ichweren Hammer der an der anderen Ecke ſitzt ſcheint
aufmerkſam zuzuhören und das iſt nett denn er verkörpert das
Handwerk und es iſt erfreulich daß das Handwerk für die
ſchweren Steuern die es für unſer Militär zu zahlen hat jetzt
auch ein bißchen Freude an ihm haben darf er Rhein und
die Memel an der anderen Seite und die übrige Allegorie
laſſen ſich weniger von der Muſik beeinfluſſen

Zuletzt giebt wohl ein menſchenfreundlicher Dirigent ſei es
weil ein Stück ihm zu kurz erſchien oder weil er nun einmal
gerade im Zuge iſt noch ein Stück zu was der Kritik zu der
Vermuthung Anlaß giebt daß das wohl eine Art Strafe ſei
weil das eine oder das andere Stück nicht ordentlich gegangen
wäre und dann zerſtrent ſich zuerſt der Polizeilentnant dann
die Schutzlente dann die Muſit das Publikum ſtürmt zunächſt
einmal die Höhe und geht dann auch ſeiner Wege nach den
Linden oder dem Centrum zu oder auch durch den vorläufig
noch exiſtirenden Engpaß den der Dombanzaun bildet und
hinter dem es ſich überzeugen kann daß die ſchrecklichen Ober
leitungsdrähte der elektriſchen Straßenbahn gegen die man ſich
ſo gewehrt hatte nun auch ſogar zwiſchen den beiden Muſeen
durchgeführt werden Die Straßenbahn hat es alſo doch
durchgeſetzt trotz der großen Blamage ber dem gewoltigen
Schueefall im Dezember und trotz des wohloerdienten Wiſchers
den ſie bei der Gelegenheit vom Polizeipräſibenten erhielt

Wer ſich aber gen Weſten wendet der kann ſich dabei das
alte Akademiehaus anſehen das nun niedergeriſſen werden ſoll
um endlich dem Neubau der Königlichen Bibliothek Platz zu

ſie nach Charlottenburg zu bringen nun die Frende daß wir
wir j

machen für die die Kommode des alten Fritz längſt zu klein

iſt Wir ſollten ſie beinahe verlieren und man ſprach davon

ſie doch behalten wird einigermaßen getrübt wenn
von den Ankaufsverhandlungen hören die in dieſer Sache
merkwürdigerweiſe zwiſchen dem Fiskus und dem Kronfidei
kommiß ſchweben und die den Kenner unſeres Landtages
und ſeiner Vorliebe für Berlin recht bedenklich ſtimmen

Dr Karl Miſchke
Nachdruck verboten

Planderbrief aus Halle
Den 12 Januar 1800

Liebſte Emmy
Zwei ſehr verſchiedene Eindrücke muß ich Dir heute ſchildern

Heute früh war ich bei der Centenarſeier der Univerſität und
heute abend in einem Vortrag des neu erblühten Vereins für
Frauenerwerb und Frauenbildung Frau Dr Goldſchmdt aus
Leipzig ſprach über Ausgang und Zielpunkte der Frauen
frage

Nr 1 Du ſtaunſt wie jemand ſo Unberufenes ſo gar nicht
dazu Gehöriges Eintritt fand in die heiligen Hallen der Uni
verſität Ja es war auch ein Wagniß meine kleine Perſon
übrigens unter guter Protektion da hinein zu ſchmuggeln und
ich ſaß auch zuerſt wie auf Kohlen auf meiner guten Platzecke
als eine würdige Dame nach der anderen hereinrauſchte je nach
Alter Rang und Würden ihren Mann und ihren eigenen cexklu
ſiven Standpunkt repräſentirend Die Damen geben ſich hier
die Airs wie überall die Herren haben des ja nicht nöthig und
ſind je gelehrter um ſo einfacher beſcheidener menſchenfreund
licher habe ich immer gefunden

Uebrigens warum ſollen die Damen auch nicht ſtolz ſein und
abweiſend gegen Eindringlinge Jſt man das in Deinen
Kreiſen dort im geſegneten Kauſmannéſtande Hamburgs
weniger Hier können ſie ſtolz ſein einer Korporation
anzugehören deren männliche Mitglieder durch reiches Wiſſen
durch emſiges treues Arbeiten und Forſchen der Menſchheit
dienen der Jugend die idealen herrlichſten Güter zu erhalten
ſtreben ſtolz und glücklich die Berechtigung zu haben ſolchen
Männern andächtig lauſchend zu Füßen zu ſitzen wie dem
heutigen Redner unſerem allverehrten ehrwürdigen Herrn Pro
feſſor Beyſchlag

Die Rede war großartig von Anfang bis zu Ende ich hätte
jedes Wort unterſtreichen mögen und war voll innerer Wonne
Hoffentlich wird ſie grdruckt dann ſchicke ich ſie Dir umgehend

Dr Goldſchmidt ſchicken erlaube

Wie fröhliches
So klang s in der Töne Lauf
Mir war es als blühten die Veilchen
Dir unter den Fingern auf

Mit Flügeln des G esTr ine ber V her
Mit dem Geſang des Flügels
Berauſcht deine Kunſt das Ohr

Jſt das nicht hübſch geſagt Mit dem Geſang des Flügel
Das allermerkwürdigſte aber iſt daß der Menſch der das Ge

ſchreibſel bekam Grünfeld heißt man denke Grünfeld im
Winter Ja ja ſehen Sie es giebt doch immer noch Leute ſelbſt im
zwanzigſten Jahrhundert nach moderner Zeitrechnung die
Poeſie genug beſitzen im Winter die ſchönſten Frühlingsſtimmen
zu hören im Sommer von weihnachtlicher Tannenduft zu
träumen im Frühling an die Vergänglichkeit zu denken und im
Herbſt neue Hoffnung zu ſchöpfen auf künftige beſſere Zeiten

Neben dieſen giebt es aber auch noch leider Menſchen
die das nicht verſtehen die tagsüber ihr Kreuz tragen abends
aber trotzdem ihre Pfeife anſtecken und ihrem Plätz zuſteuern
wo ganz ſicher ſchon Gleichgeſinnte ungeduldig auf ſie den
dritten Mann im Skat warten Neulich war ich in einer
Wirthſchaft in der neun Tiſche ſtanden An nicht weniger als
acht derſelben waren Skatpartien im Gange So lange es bei
den harmloſen Skatpartien bleibt läßt ſich wenig dagegen ſagen
obgleich auch hierbei öfter des Guten zu viel geſchieht aber
manchmal bleibt es leider nicht beim Skat Poker und andere
ſchöne Spielchen treten nur zu häufig zur Abwechslung
natürlich an die Stelle des Skats und anderer harmloſer
Spiele und die Harmloſen ſind fertig

Dies iſt die Unterhaltung der Schwerfälligen die am liebſten
hinterm Tiſch ſitzen und den lieben Gott einen guten Mann ſein
laſſen wie man ſo ſagt Wo ſich aber unſere lebens
luſtigeren Mitbrüder und Mitſchweſtern zuſammenfinden da
wirft bereits der kommende Karneval ſeine Schatten voraus
Man iſt in dieſen Kreifen jetzt ſchon eifrig darüber aus ein neues
Programm für den nächſten Maskenball zuſammenzuſtellen
einen Marſch von E R Freutſich oder gar einen Schunkel
walzer von D U Haſtſie zu komponiren und was dergleichen
Narrheiten mehr ſind Auf alſo in den erſten Faſching des
zwanzigſten Jahrhunderts

Vom Maikäfer Weihnachten iſt nun vorbei und
ſelbſt die verdorbenſten Magen werden ſich jetzt von dem über
mäßigen Punſch und Stollengenuß erholt haben und mit neuem
Muthe ſchaut die gebildete Menſchheit dem nächſten großen
Kuchentermine dem Oſterfeſte entgegen Ja ja nur wenige
Wochen noch wird es dauern bis allgemach die erſten warmen
Tage mit ihrer hellen Sonnenbeleuchtung kommen Vorboten
des Lenzes Dann iſt der Zeitpunkt da an dem alle Zeitungen
bis herab zu dem beſcheidenſten Blättchen im entlegenſten Pro
vinzneſte die Welt mit der frohen Kunde beglücken daß der erſte
Maikäfer geſehen worden ſei und daß nun bald die Ho
fluth der Thier und Pflanzenwelt erſcheinen müſſe Der Ma
käfer iſt ſozuſagen eins der Paradepferde aller Zeitungsſchreiber
und da wir gewohnt ſind an der Spitze zu marſchiren wollen
wir ſchon heute etwas über dieſen geliebten Geſpielen der
Jugend plaudern Um ſo mehr haben wir dazu ein Recht als
ſie alle ſchon längſt fertig ſind jene Maikäfer die im künftigen
Frühjahr in den Bänmen hin und her kfriechen fliegen und
krabbeln werden die in der Botaniſirbüchſe unſerer hoffnungs
vollen Buben nach der Stadt geſchleppt werden um hier in der
Latein oder Naturgeſchichtsſtunde zur Freude der wiß
begierigen Schüler und zum Verdruſſe des Lehrers die
goldene Freiheit wieder zu erlangen Schon im Auguſt des
vorigen Jahres ſind ſie etwa einen halben Meter tief unter der
Erdoberfläche der Puppe entſtiegen die wie die Puppen aller
Käfer durch die abſtehenden Beine und Fühler charakleriſirt iſt
Dort haben ſie dem neuen Säkulum entgegengeharrt doch erſt
die warme Lenzſonne wird ſie zu ihrem oberirdiſchen Daſein
emporlocken Manch einer von ihnen wird ſich von dem
trügeriſchen Glanze eines ſchönen Februar oder Märztages be
ſtricken laſſen und zu früh in der noch wintersöden Natur er
ſcheinen um hier ſicherem Verderben anheimzufallen Doch hat
er vor ſeinen im Schoße der Erde zurückgebliebenen Brüdern
dadurch einen Vorzug daß ex als Wunderthier beſtaunt Ruhm
erntet bei der Menſchheit So ſehr übrigens der Matkäfer dei
der idealiſtiſch denkenden Jugend beliebt iſt ſo heiß haßt ihn
das realiſtiſch geſinnte Alter Und dies geſchieht mit vollem
Rechte Vertilgt er doch als geſchulter Freſſer rieſenhafte

Saale Zeitung bei eigentlich nur eine etwas nüchterne Jnhalts
angabe der Rede

Du glaubſt gar nicht in wie feiner liebenswürdiger Weiſe der
Redner vorging und uns in kurzen Zügen ein Bild ſeiner Auf
faſſung über das neunzehnte Jahrhundert gab Schon am
Anfang als er ſeinen Standpunkt zu der ganzen Centenarfeler
ſo mit drei Worten kundgab 99 Jahre ſeien ja ſchließlich auch
genug das neunzehnte Jahrhundert zu beurtheilen lächelte man
ſich höchſt vergnügt zu Und im Verlauf der Rede fand ich
überall einen bezanbernden Freimuth ſo ganz bar von jeglicher
Liebedienerei den Ausdruck der Seele eines freien echt deutſchen
Mannes den Ausdruck der deutſchen Volksſeele die nicht ſtirbt
die hoffentlich in der jungen Studentenſchaar wieder auflebt und
von ihr hineingetragen wird in das Leben

Mir dem Fremdling in dieſen Kreiſen geht eine wahre Ehr
furcht auf vor dem Weſen und Walten einer Unlverſität je öſter
ich etnen Blick in daſſelbe thun darf Als wir heute ſo ſaßen
in der feierlichen Verſammlung in dem großen Saal als das
Licht durch die bunten Scheiben ſo ſtimmungsvoll hereinfiel auf
die Würdenträger und Chargirten in ihren prächtigen Farben
auf die maleriſch gruppirten Standarten auf das Gewühl der
dunklen jugendlichen Köpfe als der Redner zum Schluß ſein
deutſches Volk ſeine aufblühende Jugend da vor ihm dem Schutze
Gottes befahl da umfing mich ein Zauber an fernes Mittel
alter gemahnend in ferne Zukunft weiſend das deutſche Volk
treu einig die höchſten Ziele in der Bruſt fürs Vaterland und
eine Jdeale Blut und Leben gebend wie von altersher

Lache mich bitte nicht aus daß ich fo ſchwärme aber die
Stndentlein haben s wirklich gut ihr Herz und ihren Verſtand
ſo in den Hörſälen der Univerſität bereichern zu können thäten
ſie s nur immer tüchtig Die armen Mädchen

Du denkſt wohl jetzt halte ich Dir ein Kapitel brüh
warm aus der berühmten Frauenfrage

Aus vollem Herzen ſage ich nach berühmten Muſtern Jch
höre gern wenn kluge Männer reden von berühmter
Frauen Rede ſagt mein Gewährsmann nichts Das Ver
gnügen iſt für mich auch zweifelhaft Jch verſtehe das auch
nicht ſo Liebſte du biſt ja ſo tauſendmal klüger wie ich haſt
ſchon ſo viel über die Frauen Emanzipation Organiſation ſoll
es jetzt heißen geleſen ich will dir auch den nächſten Ab
ſchnitt der Sagle Zeitung über dieſe neueſte Rede der Frau

daß ich dir in dieſem
Planderbriefe meine Eindrücke meine Gedanken darüber
ſchreibe die Gedanken einer ganz unbedentenden kleinen Perſon
Du weißt ich bin von Herzen ein warmer Gegner der Frauen

heute lege ich Dir zu Deiner Orientirung den Abſchnitt aus der Ewanzipation bin furchtbar ſchüchtern ganz ungeeiguet öffent
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Erdenwa

M währen

dem jungen Laube der Eichen Kaſtanlen
orne Pappeln Obſtbäume So wird er wenn er in großer

ividnenanzahi auftritt zu einem der gefährlichſten Schädlinge
ankbar müſſen wir daher Fledermänſen und Singvögeln ſein
je den fetten Käfern bei ihrem nächtlichen Metier mit Begierde
eoſtellen gis unſere beſten Bundesgenoſſen verdienen ſie in

waſtem Maße unſeren Schutz Jm Mittelalter bediente man
F bei Malkäferplagen eines höchſt n Hilfsmittels
man that z et r in d lrcht chen Bann Doch wird

tet daß ſich die gefräßigen Vegetarbeeren ſtören ließen Wenn man übrigens ganz unparteiiſchdenkt
jo kann man es einem Maikäfer gar nicht ſo verargen wenn er ſo
Lichlich Nahrung einnimmt Erſtens nämlich iſt wie ieder
geben wird der ein Beeſſteak und eine Gänſckeule nicht ver

et dieſe Pflanzenkoſt nicht übermäßig nahrhaft zweitens aber
t der Käfer eine gewaltige Auſtrengung beim Hervorbohren

us dem Erdreiche geleiſtet die ſeinen Appetit wahrſcheinlich im
döchſten Maße geſteigert hat Mit den ſchaufelartig verbreiterten
Nerſchenteln ſeiner Vorderbeine hat er ein Erdkrümchen nach

dem andern losgeſcharrt und ſich auf dieſe e allmälig einen
4 cngen Schacht bis zur Erdoberfläche gebohrt Sein barter Kopf

d das mächtige Halsſchild haben ihn bei dieſer Arbeit in treff
cher Weiſe unterſtützt während ihm das gekrümmte Hintertheil
wes Körpers durch Einſtemmen in das Erdreich einen guten

Rückhalt gewäb

Ouantitäten von

ach

rte Wenn man nun gar noch bedenkt daß das
Uen des Maikäfers nur wenige Wochen währt ſo muß

es ihm verzeihen wenn er die kurze ihm zur Ver
fügung ſtehende Spanne e aäausnutzt und die Freuden

der Welt im vollſten Maße genießt Das Weibchen das
an den Fühlern nur ſechs der bekannten Blättchen trägt

ſiebenten ausgerüſtet iſt verkriecht ſich
gegen das Ende ſeiner Erdenlaufbahn in lockeres Erdreich und

erteſten

Frühlings nehmen ſie ihre Freßthätigkeit von neuem auf
wagen

h

D

5

ſofern
jallen ſind zur Verpuppung

der Käfer nach einem etwa nen
der Erde am Lichte der Sonne

legt bier etwa 30 hanfkorngroße Eier ab Aus ihnen entwickeln
ſich nach vier bis ſechs Wochen winzige Larven die in den

Würzelchen der Pflanzen eine willkommene Erſtlingskoſt
inden Jm Herbſte weichen die nun ſchon ein wenig gemäſteten

Engerlinge vor der Winterkälte in tiefere Erdſchichten zurück und
halten hier infolge des in der Tiefe obwaltenden Nabrungs

einen Winterſchlaf Erſt mit dem Erwachen Jexr
etzt

ie ſich bereits an ſtärkere Wurzeln und bedingen ſo
das Eingehen der ganzen Pflanze W

Gartenfreund einen prächtigen Roſenſtock dahinwelken wie oft
hat der Gärtner den Verluſt einer ganzen Baumſchule zu be
flagen Meiſt ſind hier die Engerlinge die Sünder Dreimal

halten die Larven des Maikäfers einen Winterſchlaf erſt im
dritten Jahre ſeit ihrem Ausſchlüpfen aus dem Eie ſchreiten ſie

ſie nicht dem Maulwurf oder der Krähe zum Opfer ge
Jm vierten Jahre erſt erſcheint

n monatlichen Aufenthalte unter
So erklärt es ſich daß vielfach

alle vier Jahre eine beſondere Maikäfer Hochfluth eintritt Mit
den Schaltjahren wie man häufig hören kann fällt dieſe Er
ſcheinung natürlich nicht nothwendig zuſammen Ob wir alſo in

dieſem Schaltjahre mit zahlreichen Maikäfern beglückt werden
läßt ſich noch nicht ſagen

Lied geſungen haben Der Mai iſt gekommen

S

Wir wenden es ſehen wenn wir das

Der Geſangverein Liederkranz der jetzt eine
ſtattliche Anzahl von Mitgliedern beſitzt wählte in der kürzlich
ſtattgefundenen Hauptverſammlung in den Vorſtand neu reſp
wieder die Herren Reinh Schimpf Fellv Vorſitzender

Gotth Peters Archivar

Vermiſchtes

Der Kaiſer zeichnete dem Vernehmen nach für das in
Bonn zn errichtende Kaiſer Wilhelm I Denkmal eine Summe
von 10,000 M

Die Jahrhunderte in römiſchen Zahlen Beim Wechſel
des Jahrhunderts mag es nicht unintereſſant ſein ſich vor
zuführen wie ſich die einzelnen Jahre derſelben in römiſchen
Zahlen ausgedrückt ausnehmen Das buchſtabehreichſte war das
Jahr 1888 MDCCCLXXXVIII weniger buchſtabenreich war
ſchon 1899 MDCCOCXOIX Sehr kurz iſt das jetzt laufende
Jahr 1900 ausgedrückt denn es erfordert nur drei Buchſtaben
MCAM Das kürzeſte Jahr wird aber das Jahr 2000 ſein dieſes
erfordert nur zwei Buchſtaben MAI und kann in dieſer Kürze
nicht mehr übertroffen werden

Eine neue Art von Nöhrenfabrikation Die K
theilt näheres über das am 30 Oktober v J angemeldete neue
Verfahren für Erzeugung von Röhren mit Patentinhaber iſt
Albert Schmitz in Raunheim am Main Ueber ein in be

ich aufzutreten bin ſehr liebebedürftig und ganz ohne Ehrgeiz
würde ruhig meiner ärgſten Feindin alle Berühmtheit alle
Lorbeeren der Welt gönnen gegen das Glück zu haben

een ſtuv to wiſchen
een Kind to tüſchen
en man to plegen
in Glück un Segen

und finde den Titel Frau Doktor entſchieden tauſendmal
ſchöner als Frl Doktor Alſo ich wäre für öffentliche
Wirkſamkeit verloren Hätte deshalb auch kein öffent
liches Recht zu verlangen Sehne mich auch gar nicht dar
nach Jch finde das Recht und den Schutz den ein gutes
Kind im lieben trauten Vaterhauſe hat oder eine gute Frau
in der treu ſorgenden Liebe ihres Mannes an ſchönſten
Von ganzem Herzen bedauere ich die armen einſamen
Mädchen die durch Mangel gezwungen ſind in den
Kampf ums Daſein hinauszutreten bedauere ich die
Frauen aus den niederen Ständen die mal gezwungen
ſnd gegen brutale Uebergriffe des Mannes den Rechtsſchutz
anzurufen Denen möchte ich ja wohl gerne helfen aber wie
Sind die Frauenvereine die Vereine zur Frauen Emanzipation
aus gegebenen Verhältniſſen wirklich das richtige Mittel
Gott ſei Dank ſind die nothleidenden Frauen doch noch Aus
nahmen mit der Maſſe verglichen ſcheint mir und man will
uns für alle abnormen Zuſtände ſchaffen denn abnorm finde ich
das Preſſen aller Mädchen im zarteſten Alter auf Mädchen
Gymnaſien Abnorm finde ich von dem TDurchſchnitt das ver
langen zu wollen was bis jetzt nur Ausnahme Naturen fertig
bringen Durchaus richtig finde ich es die Mädchen aufs Ge
wiſſenhaſteſte zu erziehen für ihren von der Natur geſchaffenen
Beruf als Gattin und Mutter Aber müſſen ſie denn dazu ſo
viel lernen ſo viel gelehrtes Zeug lernen Lernten ſie doch
einfach und beſcheiden ſein in ihren Anſprüchen auch an den
Geldbeutel ihres Mannes lernten ſie doch fleißig tüchtig
häuslich ſein lernten ſie doch ſelbſtverleugnend geduldig auf
opfernd ſich den Anſprüchen und Launen ihrer Männer
fügen denn Launen ſollen nicht ausgeſchloſſen ſein bei
den Herren der Schöpfung obwohl ich nur von Hören
ſagen rede und ſonſt aufs Allerbeſte von ihnen denke
Lernten doch die Frauen ferner die Jntereſſen ihrer Männer zu
ihren eigenen machen ſo viel wie möglich auch ſeinen geiſtigen
Intereſſen folgen lernten ſie liebevoll auch mit ihren Dienſt
boten verkehren und ſo das Haus zu einer Stätte des Friedens
und der Behaglichkeit machen wo der Mann wirklich Ruhe und

ijaner hierdurch nicht im g

d das Männchen zum leichteren Auffinden der trauten
Gemahlin noch mit einem

Wie oft ſieht der

w

kannter Weiſe aus dem Streifen gerollteß Rohr formt man ein
zweites Rohr derart daß die Nähte der beiden Rohre T
einander verſetzt ſind ird das ſo gewonnene neue Rohr auf
Schweißhitze gebracht und mittels Ziehbank reſp Walzwerk
weiter bearbeitet ſo tritt eine vollſtändige Verſchweißung der
beiden Rohre ein nicht blos an den Nähten ſondern das äußere
Rohr iſt mit der ganzen Fläche ſeiner Wandung auf das innen
liegende Rohr aufgeſchweißt

Eine Grabſchrift auf das 19 Jahrhundert Die inöln im Verlage von Friedrich Wert erſcheinende Wochen

ſchrift Das neue Jabrhundert veröffentlicht in ihrem
erſten Januarheft ein intereſſantes Preisansſchreiben Für die
kürzeſte und zugleich treffendſte und geiſtvollſte Grabſchrift aufdas 19 Jahrbundert einerlei ob in Vers oder Proſa abgefaßt

werden drei Preiſe von 100 75 und 50 M ausgeſetzt Die Ein
ſendungen haben bis zum 1 März zu erfolgen

Ein archäologiſch geſchulter Bürgermeiſter Jm Stadt
rath von Kandiag auf Kreta berieth man dieſer Tage über die
Niederreißung des Lazaretto Thores mit den dazu gehörigen
Baſteien der Bau ſtammt noch aus der Zeit der venetianiſchen
Herrſchaft Einer der Väter der Stadt erhob Einſpruch gegen
das Projekt er erklärte daß es nicht ſchön ſei Kandia eines ſo
hervorragenden Monuments zu berauben das durch ſeine archi
tektoniſchen Vorzüge und durch die hiſtoriſchen Erinnerungen
die ſich daran knüpfen die Bewunderung der Fremden erregen
müſſe Der Bürgermeiſter aber der für die Niederreißung
war erhob ſich ungeduldig und ſprach die großen Worte Nicht

das Thor und die Baſteien ſind alt ſondernz nur die Steine
aus welchen dieſes Thor und dieſe Bollwerke erbaut ſind Mit
dieſen Sieinen können wir wenn wir wollen ein anderes Bau
werk aufbauen und ſo werden wir immer ein altes Monument
aus der Venetianerzeit haben Was der Stadtrath nach dieſer
Beweisführung beſchloſſen hat wiſſen wir leider nicht Der
Bürgermeiſter von Kandia aber verdient zum Ehrenmitaliede
ſämmtlicher archäologiſcher Geſellſchaften Europas und der an
grenzenden Erdtheile ernannt zu werden

OlesUnglücksfälle und Verbrechen Der Ackerwirth
zewski aus Zuyslonag wurde auf der Landſtraße ermordet und
ſeiner ganzen Baarſchaft 1400 M beraubt Heute ließ
ſich ein Soldat der 10 Comp des 118 Jnf Reg vor
der Station Eppelsheim von einem Zuge üverfahren Der

Unteroffizier ſeiner Korporalſchaft wurde in Untexr
ſuchungshaft genommen Auf dem Bahnübergang bei
Rettau wurde das Fuhrwerk des Schleifers Heider aus Alt
waſſer von dem BreslauGlogauer Zuge überfahren Das
Pferd wurde zermalmt der Wagen zertrümmert Heider ſelbſt
ſchwer verletzt

Luſtige Zeitungsſchan Die Weſtfäliſche Zeitung vom
8 Januar meldet unter Amtlichem Ernannt der Gerichts
vollzieher von Unrng in Osnabrück zum Staatsanwalt daſelbſt
Das iſt vielleicht ganz gut Jn Nr 2 der in Marburg er
ſcheinenden Heſſiſchen Landeszeitung wird bekannt gemacht
Chirurgiſche Klinik ſucht ſofort einen zuverläſſigen Hau

burſchen Offenbar ſoll der Hauburſch widerſpenſtigen Patienten
Raiſon beibringen Wir möchten daher vor dem Beſuch der
Klinik warnen Jn dem Roman Philiſter über dir von
Georg Freiherr von Ompteda ſ Nr 154 der vBelletriſtiſchen
Beilage der Dresdener Nachrichten wird von dem Maler
Niki geſagt Jn ſeinem Atelier drüben ſetzte er ſich ſtill in eine

Ecke ſtreckte ſich lang aus bis er eine bequeme Stellung fand
und bedeckte die Hand mit den Augen

ſehr vortheilhaft iſt Uebrigens müſſen ſolche Augen nicht ganz
ſelten ſein Wenigſtens heißt es in dem im Leipziger Tageblatt
und Anzeiger Nr 3 abgedruckten Roman Die ganze Hand
von Hans Hopfen Zu welchem Vorſchlag fragte ſie wie aus

Niki s Augen ſcheinen
J St zFr Stübler Schriftfübrer Wilb Kohlmann Kaſſirer und et langen Stielen zu ſitzen was gerade für einen Maler gewiß

2 2 retten

en Die aufgehende Sonne des heutigen Tages
ientr et blos den Beginn eines neuen Jahres ſondern a
den Anfang eines neuen Jahrhunderts des 2000 der ch
lichen Zeitrechnung Von der chriſtlichen ZeitrechmineDr jur Johannes Sigl natürlich keine blaſſe Ahnung n
irrt er auch wenn er denkt daß das neue Jahr v r3 Jannar anfängt Der Nr 1 des in Trier erl de n 7
Dasbach ſchen PaulinusBlatts iſt ein Kalender be ge J
nach dem das Weihnachtsfeſt im Jahre 1900 auf den iſt Je
fällt Jn welchem Monat das größte eſt der Luri J et
gefeiert wird könnte wohl auch Herrn Da bach bekannt S
Ein im Wiesbadener Tageblatt Nr 601 enthaltenes Heira
geſuch beginnt Staatsbeamter der höheren Rangkl u
wünſcht ſich ev noch mögl im neuen Jahrhundert freun lich
eigenes Heim zu gründ Da hat der heirathsluſtige Herr ja
noch Zeit und kann in Ruhe ſeine Wahl treffen Kladd

Aus dem Leferkreiſe
B S Das Gardehuſarenregiment ſteht in Potsdam Die

Ziethenhuſaren garniſoniren in Rathenow und die Blücherhuſaren
in Stolp Alle drei Regimenter tragen rothe Attilas

H itsgeſchenke welche nicht ausdrücklichW n an er ſind e ſeee beiden
Eheleuten ſind alſo zur Hälfte dem Nachlaſſe des ver
ſtorbenen Ehegatten zuzurechnen

R E 12 Wegen Aenderung des Familiennamens iſt nur
ein Geſuch an den Hrn Regierungspräſidenten erforderlich

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

G eh Ö
Schutz gegen Aſthma

Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Aſthma
Leidenden in Halle a Saale ein Schutzmittel gegen dieſe
Krankheit angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte
und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe
gekommen daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt
keinen Schutz giebt Dieſe Annahme iſt falſch Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität Herr Dr Rudolph Schiffmann der
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat als irgend ein anderer
lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz
mittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt Dieſes
Mittel Dr R Schiſſmann s AſthmaPulver beſteht aus 34,900/0
Salpeter 51,1090 ſüd amerikaniſcher Stechapfel 1490 riechender
Kugeltolben Das Pulver iſt ein Präventivmittel welches die
behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt Hierfür ſoll
ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert werden Es wird nämlich hier
mit bekannt gegeben daß Dr Schiffmann Willens iſt jeder an Aſthma
leidenden Perſon ein unentgeltliches ProbePacker ſeines Mittels
zugänglich zu machen Zu dieſem Zwecke werden hiermit alle
Leidenden dringend erſucht ihre Namen und Adreſſen per Poſt
karte aufzugeben Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut
koſtenfreies Probe Packet zugeſandt werden Herr Dr Schiffmann
geht nämlich von der Anſicht aus daß eine perſönliche Probe
mehr überzeugt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt als die
Veröffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen

ſeinem Traum geſchreckt aber ſie legte nun ihre graublauen
Augen mit voller Freundlichkeit in ſein verdutztes Geſicht
Unter Lokalem berichtet die Elberfelder Zeitung vom
8 Jannar Jn Haft kamen Drei Könige und geſtern 16 Per
ſonen wegen verſchiedener Vergehen Es wäre intereſſant zu
erfahren was das für drei Könige ſind die in Elberfeld ver
haftet wurden Doch hoffentlich nicht die heiligen drei Könige
Jn Falkenburg Pommern iſt ein Extrablatt der Falkenburger
Zeitung ausgegeben worden des Jnhalts Reuter s Bureau
meldet ſoeben Buren in Delagoabai 46 engliſche Panzerſchiffe
durch Scheinwerfer in den Grund gebohrt Als das bekannt
wurde ſtand wohl ganz Falkenburg auf dem Kopfe Wie ver
drießlich daß die erfreuliche Nachricht ſich nicht beſtätigt hat
Die Ottenſer Nachrichten vom 29 Dezember melden unter

Gerichtszeitung Der Unterſchlagung machte ſich ein Gelegen
heitsarbeiter L dadurch ſchuldig deß er ſeinem Herrn einem
Kohlenhändler 6 M einkaſſirte Gelder ablieferte Sollte er
die 6 M etwa einſtecken und für ſich verbrauch

welche durch den Gebrauch dieſes Aſthma Schutzmittels vor den
länigen Anſällen jener Krankheit bewahrt worden ſind Dr
Schiffmann s AſthmaPulver iſt bereits ſeit Jahren in den

meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft worden wenn auch viele
Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen Um jetzt alle
dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der Abſicht
dieſes Mittel allgemein zu machen wird vorſtehende Bekannt
machung erlaſſen Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehr
liches Anerbieten und Alle welche mit dein oben erwähnten

Leiden behaftet ſind ſollten unverzüglich sub Chiffre Dr
Schiffmann an die Annoncen Expedition G L Daube Co
Berlin Leipzigerſtraße 26 zur Weiterbeförderung ſchreiben
und die ihnen gebotene Gelegenheit ein Probe Packet durch eines
ſeiner Apotheken Depots koſtenfrei zugeſandt zu erhalten nicht

unbenutzt vorübergehen laſſen Schreibt alſo ſofort da nur inner
halb der nächſten fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet
werden können

en Der Leit Namen und die Wohnung auf eine Poſtkarte zu ſchreiben und
Ausdrücklich wird gebeten nichts weiter als

artikel des Bayeriſchen Vaterlands vom 3 Januar beginnt dieſe einzuſenden Nichts weiter iſt nöthig

aa Ö en B Vokabeln r ſollten ſie da nicht Weisbeit Glück Reich beinahe mal wieder das Gruſeln gelernt Leider nicht viel mehr
thum genug für ihr Herz im Hauſe finden und verbreiten ich ging aus Neugier hin um mir die Sache mal bei Licht zu
ſollten ſie da nicht auch wieder begeiſterte Sänger finden wie
nach alter Weiſe Ehret die Frauen ſie flechten und weben
Himmliſche Rofſen ins irdiſche Leben

Sollten Sie da wirklich noch Frauenvereine nöthig haben
Und die armen Unverheiratheten Elternloſen Unverſorgten
Sollen ſie wirklich ins Leben hinausgeſtoßen werden mit Gewalt
zum Kampf ums Daſein der doch der innerſten Natur des

Weibes ſo wider ſtrebend iſt Jſt es nöthig daß jede Jndi
vidualität ausgebildet wird Jſt jede Durchſchnitts Jndividualität
das werth Jemand hat mir mal geſagt Kind unſere ganze
Krankheit iſt daß eben keins mehr in der Ecke ſitzen will Alles
will und ſoll ſich entfalten ſeine Perſönlichkeit zur Geltung zu
bringen Na nur zu wer das Zeug dazu in ſich hat Aber
ich meine diejenige ringt ſich ſchon allein durch wie zu allen
Zeiten hervorragende weibliche Talente ſich Geltung verſchafft
haben und in ſtolzer einſamer Höhe mögen ſie leuchten auch
wärmen mögen ihr Glück und ihre Befriedigung in der be
ſonderen Arbeit finden mögen malen ſtudiren ovperiren
ſeziren c 2c 2c nach Herzensluſt Aber die armen minder
begabten Jungfräulein laßt ſie doch im Eckchen zerrt ſie nicht
ins kalte öffentliche Licht ihr hehren Frauen Jſt es denn gar
ſo ſchlecht im dunklen Eckchen Oder iſt vielleicht kein warmes
zu finden am trauten Familienherde eines anderen Giebt es
in der weiten Familie der Menſchheit der nothleidenden
Menſchheit nicht noch ſo viel ſtille Winkel ſo viel weite Felder
für die eigenſte Thätigkeit der Frau ich meine z V die
Kraukenpflege das Kunſtgewerbe die Erziehung der Kinder
muß die Frau wirklich den Mann in ſeinen Gebieten zu über
bieten ſuchen Sollte treu dienende Liebe der Frau nicht
überall auch im eigenſten Gebiete der Frau guten Lohn der
Liebe und Verſorgung finden Aber Dienen ein ominöfes
Wort wie dumm bin ich Die moderne gleichberechtigte

will arbeiten wie der Mann und Recht haben wie der
Mann

Dienen lerne beizeiten das Weib nach ſeiner Beſtimmung
Denn durch Dienen allein gelangt es wahrlich zum Herrſchen

ſo ungefähr ſagte wohl mal ein kluger edler Mann er war
aber wohl altmodiſch aus dem vorigen Jahrhundert

Doch wohin verirre ich mich liebſte Emmy Klaſſiker citiren
und noch ſogar ungenau eitiren gut daß das die gelehrten
Damen nicht erfahren und nicht meine hier entwickelten ketzeriſchen
Anſichten Jch möchte um keinen Preis ihren Zorn auf mich

Erholung findet nach der aufreibenden Thätigkeit des Lebens
lernten ſie mit ihren Söhnen meinetwegen auch lateiniſche

laden über ſo viel Unwiſſenheit und Unbedeutendheit Du weißt

betrachten und brachte eigentlich denſelben Wuſt von alten und
neuen Jdeen den die Frage heraufbeſchwört wieder heim
Schließen kann ich dieſe Epiſtel aber nicht ohne die Frauenfrage
noch von zwei Geſichtspunkten und zwar wieder den Sehpunkten
meiner armen kurzſichtigen Augen zu beleuchten Nr 1 Jch
hatte Gelegenheit mich zu überzeugen wie licht und freudlos
viele Exiſtenzen der bedauernswerthen emanzipirten Mädel ſind
die ihr inneres Elend unter burſchikoſem lautem Weſen ver
dbergen Jch hatte Gelegenheit zu ſehen wie viel Neid und
Zank und Mißgunſt herrſchen unter den emanzipirten Frauen
wie viel Bitterkeit und traurige Eindrücke ſie zu überwinden
haben wenn ſie es wirklich ſo weit bringen ſich auf eigene Füße
zu ſtellen

Und dann Nr 2 Jſt es wirklich richtig fürs allgemeine
Wohl gut und nützlich der männlichen Jugend die in allen Fächern
ſchon ſo viel Schwierigkeit und harte Arbeit hat um die Mittel
zur eigenen Exiſtenz die Mittel zur Gründung einer Familie zu er
ſtreiten iſt es wirklich richtig denen noch durch weibliche Konkurrenz
zu ſchaden und dadurch den Mädchen noch weniger Ausſicht aufs
Heirathen zu laſſen Und s Heirathen ſoll doch ſchließlich
das Beſte ſein das ſagte ſogar Frau Dr Goldſchmidt hat es ja
ſelber praktiſch erprobt Praktiſch erprobt hat es auch ein ſehr
reizendes anmuthiges Fräulein Doktor das zur rechten Zeit
eine gewiß nicht minder anmuthige Frau Doktor wurde

Und warum iſt s Heirathen das Beſte Weil es der Frau
Gelegenheit giebt ihre beſten Kräfte harmoniſch zu entfalten
Was ſind die beſten Kräfte der reinen echten Frauenſeele die
nicht ſtirbt ſo wenig wie die echte deutſche Volksſeele Die
echte Frau will dienen leiden ſich aufopfern beglücken nicht
glänzen genießen herrſchen vrunken Gebt ihr ein Feld wo
ſie ſich in dieſer Weiſe ausleben kann Lehrt ſie wieder die
Frauen von heute daß die geringſte Arbeit groß ſein kann daß
der niedrigſte Dienſt geadelt wird durch die Weiſe wie er ge
leiſtet wird durch den Werth den man ſelber hineinlegt Lehrt
ad treu dienende rechte Arbeit ihren Lohn in ſich felber
indet
Gebt die echte deutſche Frau ſich ſelber wieder und die

Fraueufrage wird gelöſt ſein
v hiermit ſchließe ich für heute efn Uhr Nachts mit beſtem

ru
als Deine treue

Kleine Weisheit

ich bin nur furchtſam heute in der Verſammlung hätte ich ſchon
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